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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohlkratzdistel-Brennessel-Hochstaudenflur, Ackerkratzdistel-Sumpfseggen-Engelwurz-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Ried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00632

Am Rand eines entwässerten Erlen-Eschenwaldes blieb auf eutrophem Antorf (aus Vererdung von Torf hervorgegangen) neben großflächig 
ausgebildeter eutropher Ruderalflur ein Rest einer durch Kohlkratzdistel, Engelwurz, Brennessel und Sumpfsegge bestimmten feuchten 
Hochstaudenflur erhalten.
Im Nordwesten dominiert kleinflächig die Sumpfsegge.
Stichgraben im Norden entwässert das Biotop, derzeit trocken gefallen.
Wird die Entwässerung nicht eingeschränkt, kommt es zur fortschreitenden Ruderalisierung des Biotopes.
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum

Angelica sylvestris Urtica dioica

Carex hirta Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Galium palustre


